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Das ruſſiſche Erſuchen an Deutſchland
Die ruſſiſchen Friedensöelegierten weilen noch in Petersburg

9ie weitere Beratung des Hauptausſchuſſes

Der konſervative Redner gegen die von Staatsſekretär von
Kühlmann in Breſt Litowſk vertretene Friedenspolitik

BVerlin 4 Januar Zu der heute feſtgeſetzten Beratung
des Hauptausſchuſſes des Reichstages waren wiederum
zahlreiche Abgeordnete und Regierungsvertreter erſchienen
Neben dem Reichskanzler waren faſt alle Staatsſekretäre
anweſend Als erſter Redner ſprach der Vertreter der Kon
ſervativen

Graf Weſtarp erllärte daß in ſeiner Fraktion ernſte
und ſchwere Bedenken beſtehen wegen der Verhand
lungen in Sreſt Lilowit und zwar insbeſondere wegen des
dort ausgeſprochenen erneuten Friedensangebotes Niemand
hätte annehmen können daß das geſchehen werde in den
allerweiteſten Kreiſen beſtand Ueberraſchung und Beſtürzung
Eine Veranlaſſung zu einem neuen Friedensangebot hätte
angeſichts der glänzenden militäriſchen Lagenicht beſtanden Es bedeute den Verzicht auf alle Errungen

ſchaften Die Friſt ſei allerdings jetzt abgelaufen und damit
die Gefahr befeitigt Jm Auslande ſei wiederum der An
ſchein der Schwäche hervorgerufen worden Es würde auch
ſchwer ſein von der Erklärung des 25 Dezember loszu
kemmen auch wenn wir noch weiter militäriſche Erfolge er
ringen würden Dieſe würden dadurch wirkungslos ge
wacht werden Eine Gefahr daß die Volſchewiki ſonſt nicht
zu Verhandlungen bereit geweſen wären beſtand nicht Was
ſoll nunn weiter geſchehen Die Hauptſache ſei daß wir von
dem Jnhalte des Friedensangebots wieder loskommen Die
Friſt dürfe unter keinen Umſtänden verlän

jhöuCm2 Deutſchland lehnt ab

W Breſt Litowſk 4 Januar Der Vorſitzende der
ruſſiſchen Delegation hat am 3 d M aus Petersburg an die
Bevollmächtigten der Vierhundmächte in Breſt Litowſt eine
Depeſche gerichtet in der er unter Berufung auf einen Be
ſchluß der Regierung der ruſſiſchen Regierung vorſchlägt die
Verhandlungen im neutralen Auslande fortzuſetzen Jn Er
widerung hierauf haben die Delegattonen der Pierverbands
mächte an Herrn Joffe am 4 d M telegraphiert daß ſie jede
Verlegung des Verhandlungsortes ablehnen da bindend
verabredet worden ſei die Verhandlungen ſpäteſtens
am 5 d M in Breſt Litowſk wieder aufzunehmen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 4 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine Exeigniſſe von Belang

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 4 Januar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

e à

Die Beute bei Cambrai
FAnnähernd 10 000 Mann gefangen 172 Geſchütze

720 Maſchinengewehre erbeutet

WTB Berlin 5 Januar Amtlich Vom 20 Novem
her 1317 bis 2 Januar 1918 haben die Engländer allein auf
dem Schlachtfelde weſtlich von Cambrai 227 Offiziere 9600
Mann an Gefangenen verloren An Beute wurde ihnen
während der CambraiKämpfe 172 Geſchütze 720 Maſchinen
gewähre und 19 Minenwerfer abgenommen Außerdem
eroberten vie ſiegreichen deutſchen Truppen die den An
fangserfolg der Engländer in eine außergewöhnlich blutige
Riederlage verwandelten 32 deutſche Geſchütze zurück die bei
dem erſten Kampfeinbruch in die Hand der Engländer ge

waren
Von den über 300 erngeſegten Tanks verloren

die Engländer 107 von denen 75 hinter den deutſchen Linien
in vuhere Hände fielen während 32 zuiſchen den

gert werden Das ſei die dringendſte Forderung ſeiner
Parteifreunde zumal auch Zweifel an der Feſtigkeit der
deutſchen Unterhändler bei ihnen beſtünden Ein Losſagen
von allen Friedensangeboten würde auch den Krieg ver
kürzen weil die Feinde infolge unſerer Nachgiebigkeit
noch immer hoffen ihre Ziele erreichen zu können Dieſe
Hoffnung müſſe ihnen endlich einmal genommen werden
Graf Weſtarp erklärte Auch die Konſfervativen wollen einen
baldigen dauernden Frieden und die Aufnahme
der wirtſchaftlichen Beziehungen mit Rußland Es ſei auch
zu begrüßen daß Vertreter der Ukraine mitwirken Ob die
Beſprechung der Einzelheiten hier im Ausſchuß zweckmäßig
ſei könne zweifelhaft ſein angeſichts der Zwiſchenfälle die
noch kommen können Schließlich äußerte Graf Weſtarp gegen
die Anerkennung des Selbſtbeſtimm ungs
rechtes Bedenken

Hierauf nahm der Reichskanzler das Wort um
die von uns bereits geſtern mitgeteilte Erklärung der Re
gierung abzugeben Nachd er Rede des Reichskanzelers ſchlug
Abg Fiſchbeck vor die Verhandlungen zu vertagen Abg
Scheidemann ſchließt ſich dem Antrage an Abg Haaſe
widerſpricht dem Vertagungsantrag

Schließlich einigte ſich der Hauptausſchuß auf einen An
trag Erzberger wonach die Verhandlung bie morgen
10 Uhr vormittag ausgeſegt wird

und deutſchen Linien zertrümmert und zerſchoſſen liegen
blieben Dieſer Verluſt beträgt mehr als des engliſchen
Geſamtbeſtandes an Kampfkraftwagen

Hindenburg und Ludendorff wieder im Haupt
quartier

WTB Berlin 4 Januar Generalfeldmarſchall von
Hindenburg iſt am 2 Januar Heneral Ludendorff
am 4 Jan abends von Berlin in das Große Hauptquartier
zurückgekehrt

Englanös Ernährungsſorgen

Der Beginn der Rationierung
W TB Amſterdam 3 Jan Reuter Lord Rhondda

der Miniſter für das Ernährungsweſen hielt heute in Lon
don eine wichtige Rede über die Lage der Lebensmittelver
ſorgung Er ſagte Mein ganzes Sinnen iſt erſten und
letzten Endes darauf gerichtet den Krieg zu gewinnen Bei
fall alles andere iſt nebenſächlich Jedenfalls müſſen alle
anderen Jnftereſſen ob begründet oder nicht in den Hinter
grund treten damit wir den Krieg gewinnen Der Mangel
an gewiſſen Nahrungsſtoffen iſt unvermeidlich Kürzlich be
ſtand z B Mangel an Fett Butter und Margarine doch iſt
nichts Beunruhigendes an unſerer Lage Unſer Volk hat
keinerlei Entbehrungen zu tragen die denen Deutſchlandsgleichen wo die wötdhenticche Fleiſchration weniger als ein

halbes Pfund beträgt
Lord Rhondda erörterte ſodann die Frage der zwang s

weiſen Ration und ſagte Wir wiſſen daß jetzt in
Deutſchland große Empörung über die Tatſache beſteht daß
die Reichen trotz Rationierung und Kartenſyſtem erheblich
mehr erhalten als ihnen zuſteht mit dem Ergebnis daß die
Aermeren nicht das erhalten was ſie erhalten könnten Die
Rationierung wenigſtens einiger Lebensmittel iſt unter
wegs Wir ſind gegenwärtig beſchäftigt den Ent
wurf für die Zwangsration zu vollenden Dieſer wird dann
dem Kabinett vorgelegt und ſobald dieſes ſeine Genehmigung
erteilt hat ſo ſchnell wie möglich zur Durchführung gebracht
werden

Buchanan hat Petersburg verlaſſen
Die britiſche Keiegsmiſfſfton gleichfalls

abgeretſt
WTR Rotterdam 4 Jan Das Nienwo Rott Cour

meldet aus Zondon vom Jannar daß der brittſche Bot
re Buchanan krankheitshalber Petersburg verlaſſen

Zwiſchenfälle
Soll man von einem oder gleich von zwei Zwiſchenföllen

ſprechen Der eine wäre der von dem der Reichskanzler
geſprochen hat der andere der über den ſich das Ausland
in den nächſten Togen unterhalten wird

Der erſte Zwiſchenfall Am geſtrigen Vormittage machte
Graf Hertling im Hauptausſchuſſe des Reichstags wie wir
in unſerer vorangegangenen Ausgabe bereits berichteten
davon Mitteilung daß Rußland plötzlich die Verlegung der
Friedensverhandlungen von Breſt Litowſk nach Stockholm
gefordert hat Die deutſche Antwort hierauf ſoll durch Herrn
v Kühlmann übermittelt eine glatte Ablehnung ſein Was
der Reichskanzler zur Begründung der deutſchen Stellung
ausgeführt hat iſt ſo durchſchlagend daß kaum etwas dazu
geſagt zu werden braucht Die Schwierigkeiten der Ver
bindung der Friedensdelegierten mit ihren heimatlichen Re

gierungen waren an dem bisherigen Verhandlungsorte über
wunden worden Ob ſie jemals in Stockholm beſeitigt werden
könnten ſteht dahin Auf jeden Fall würde durch die Ver
legung der Friedenskonferenz koſtbare Zeit verloren gehen
die die bolſchewiſtiſche Regierung bisher ſelbſt nicht ein
büßen wollte Dazu kommt daß für den Vierbund nicht diegeringſte Veranlaſſung vorliegt das Ränkeſpiel der
Weſtmächte zu begünſtigen Der verſchlagene
Buchanan Großbritanniens Botſchafter an der Newa hat
zur Ausübung ſeiner Jntrigantenkunſt in der ruſſiſchen
Hauptſtadt Raum genug Dieſen Raum durch die Verlegung
der Konferenz nach Stockholm auf ſchwediſches Gebiet zu er
weitern wäre ohne Sicherungen unklug Der Vorgang wird
ſo iſt zu hoffen weitere ungünſtige Folgen nicht nach ſich
ziehen aber er zeigt mit welchem Eifer und mit welcher
Energie die Entente in Petersburg arbeitet um auf die
eine oder andere Weiſe die zwiſchen Rußland und dem Vier
bunde gepflogenen Verhandlungen zu ſtören Behält man
die demokratiſchen Beſtrebungen der bolſchewiſtiſchen Regie
rung im Auge dann erfordert der zweite Teil des erſten
Zwiſchenfalls wie auch der Reichskanzler die entſtandenen
Komplikationen nannte eine noch größere Beachtung Jn
dem Abkommen vom erſten Weihnachtsfeiertage hatten die
ruſſiſchen Vertreter in Breſt Litowſk erſten s gefordert daß
während des Krieges keine gewaltſame Angliederung irgend
eines Teiles des beſetzten Gebietes erfolgen dürfe und daß
die Beſatzungstruppen dieſe Gebiete baldigſt verlaſſen ſollten
Der zweite Teal der ruſſiſchen Forderungen lief auf eine
Wiederherſtellung der politiſchen Unabhängigkeit der Völker
der beſetzten Gebiete hinaus Jnsbeſondere beſtanden die
Ruſſen darauf daß eine allgemeine Volksabſtimmung über
das Schickſal der beſetzten Gebiete ſtattfinden ſolle Ueber
dieſe beiden Punkte war eine völlige Einigung in dem letzten
Protokoll nicht erzielt worden was aber nicht hinderte daß
beide Parteten der Meinung Ausdruck gaben daß eine be
friedigende Löſung noch gefunden werden würde Jn ihrer
letzten Aeußerung in Breſt Litowſk hatten die deutſchen Ver
treter zu dem erſten ſtrittigen Punkte geſagt daß eine ge
waltſame Angliederung beſetzter Gebiete während des
Krieges nicht beabſichtigt ſei und zweitens daß der Vier
bund nicht die Abſicht verfolge irgendeinem Volke ſeine
politiſche Selbſtändigkeit zu nehmen Den Vorwurf der
ruſſiſchen Preſſe daß die deutſche Meinungsverſchiedenheit
von dem nſche diktiert ſei die Zuſage über das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker nicht zu halten hat der Reichs
kanzler zurückgewieſen Wie ber der Frage der Verlegung
der Friedenskonferenz Deutſchland nur von Erwägungen
praktiſcher Natur geleitet wird ſo ſind ſolche Erwägungen
auch bei dieſen Fragen allein ausſchlaggebend Dabei
brauchen wir jedoch wie dies der Reichskanzler getan hat
weniger auf unſere Machtſtellung verweiſen als auf die bis
her den Ruſſen gegenüber geübte loyale Geſinnung und auf
das dem Deutſchen Reiche zur Seite ſtehende Recht Wir
wollen auch dem geſchwächten Rußland gegenüber auf unſere
Macht nur pochen wenn Geſinnung und Recht als Erörte
rungsgründe verſagen Dagegen wollen wir bei der Streit
frage nicht vergeſſen daß Rußland den Frieden dringender
benötigt als wir Die ruſſiſchen Staatslenker wiſſen daß

e Zuſtände in Rußland erſt eintreten werden wenn
as Land den Frieden erhalten kann Die Verwirklichung

der demokratiſchen Jdeale der Bolſchewikt im Jnnern des
Landes wird ſich erſt durchführen laſſen wenn eine friedliche
Arbeit gewährleiſtet wird Deshalb können wir auch den
nächſten Sitzungen der Konſerenz in Breſt Litowſk mit Ruhe
entgegenſehen in dem Vertrauen daß Herr v Kühlmann

Vollmachten hat in ſeinen Konzeſſionen ſo weit zu gehen
wie das die Intereſſen des Deutſchen Reiches geſtatten

Mit dieſem auferpslitiſchen Zwiſchenfalle hängt ein
r innerpolitiſcher Natur zufammen es ſoin

der Re erneut vor eine vollenbete Tatſache gewurde An Hauptausſchuß des Reichstages
nicht einen Tag zuſammentreten können damit man
in ſchickſalsſchwerer Stunde ſeine Anſichten vor definitiven

Die britiſche Kriegsmiſſion ſei ebenfalls abgereiſt e konnte Z müſſen geſtellt



gehandelt hat Daseter Bedeutung See pol
der Reichs

richtig oder fa
eine Frage von untergeo
niſchen Proklamation vom 5 November 1916 i
tag immer wieder vor vollendete Tatſachen ellt worden
Jmmer wieder ſprach man zu ſeinen Vertretern erſt dann
wenn an den Tatſachen nichts mehr zu ändern war Seit
dem Beginn der Aera Hertling konnte man annehmen daßjetzt in dieſem Verfahren eine Aenderung eintreten Wie

Weit gefehlt Auch jetzt wird noch die Vertretung des deut
ſchen Volkes gefliſſentlich übergangen ſo daß es ſcheint daß
Graf Hertling ebenſowenig wie ſeine Vorgänger von der Be
deutung der Hinzuziehung parlamentariſcher Vertreter bei
wichtigen Fragen r iſt Die in einem ſolchen Ver
fahren liegende geringe Wertſchätzung unſerer Volksvertre
tung hat von jeher dazu beigetragen dem deutſchen Anſehen
im Auslande Abbruch zu tun An und für ſich durchaus
freiheitliche Einrichtungen des Reiches erſchienen infolge
deſſen dem fernerſtehenden Ausländer als reaktionär und
das Reich kam in ein ſchiefes Licht ohne daß der Reichstag
hieran etwas zu ändern ver te

Dem Hauptausſchuß des Reichstages blieb nach den Er
klärungen des Reichskanzlers nur übrig die Sachen zu
packen und die Sitzung zu ſchlieden Die Fraktionen haben
am geſtrigen Nachmittag Gelegenheit gehabt im engſten
Kreiſe die neue Sachlage zu beſprechen Heute werden ſie
das Recht haben Kritik zu üben Das alte Spiel r

Politiſche Kriſis in der belgiſchen
Regierung

Jn Havre wo die landloſe belgiſche Regierung ihr
Obdach gefunden hat ringen ſeit Monaten die Kräfte um
die Vorhand die Belgien in ein zielklares Fahrwaſſer
bringen wollen Der Miniſterpräſident Broqueville hat den
Poſten des Außenminiſters abgegeben Die Bedeutung liegt
darin daß Broqueville einer der ſchärfſten Großbelgier war
und iſt der Vertreter der Politik die Luxemburg und Rhein
preußen ſogar ein Stück Holland als Gewinn dieſes Krieges
nach Hauſe bringen will Broqueville hat deshalb auch den
früheren Außenminiſter Beyens der nicht uferloſen Plänen
nachjagt aus der Regierung hinausgedrängt Danach ſchien
es als ob die großbelgiſche Richtung Trumpf geworden ſei
ohne Rückſicht darauf daß das die Leiden Belgiens für un

ſehbare Dauer vermehren müßte Der Rücktritt Broque
villes hat darum politiſche Bedeutung weil er durch den
Liberalen Paul Hyman erſetzt wird der in der großbelgiſchen
Flüchtlings Preſſe immer eine ſehr abfällige Behandlung er
fahren hat Außerdem ſind noch andere Umſchaltungen in
der Regierung eingetreten die den Schluß zulaſſen daß ſich
ein grundſätzlicher Wechſel in der politiſchen Haltung des
Havre Miniſteriums vorbereitet Belgien ſelbſt erſehnt
einen ſolchen um endlich zu erfahren wofür die Reiſe des
Landes gehen ſoll Broqueville hat zwar Kriegsziele aber
an deren Erreichung glaubt in Belgien kein Menſch

Das neue belgiſche Miniſterium
Haag 4 Jan Der Nieuwe Rotterdamſche Courant

meldet aus Havre zu den Aenderungen im belgiſchen Kabinett
daß es eine weitere Verfranzöſiſierung der bel
giſchen Regierung darftelle Sämtliche genannten Herren
ſind eifrige Gegner der Flamenſache vor allen Dingen der
als Führer der fortſchrittlichen Liberalen bekannke Kammer
abgeordnete Lorand Miniſter de Broqueville e
nicht gänzlich von den auswärtigen Angelegenheiten zurück
gezogen zu haben trotzdem dies allgemein erwartet wurde
da er ſich durch ſeine ziemlich weitgehenden Annexionspläne
faſt unmöglich gemacht hatte Paul Hymans war vor dem
Kriege Führer der gemäßigten Liberalen und während des
Krieges belgiſcher Geſandter in London Lorand hat ſich
während des Krieges durch feinen demokratiſchen Feldzug in
Jtalien hervorgetan das er zum Kriege aufzuhetzen verſuchte

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

r Engliſche Kervoſität
Die Rechenkunſtſtücke Lloyd Georges und anderer Mit

7 des engliſ Kabinetts 37 r
von chifftonnage infolge riegesplötzlich rapide Wunkea die Vernichtung deutſcher UPoote

aber ebenſo ra in die Höhe geſchnellt ſei natürlich in
folge der engliſchen Sicherheitsm en haben riel
fach befremdet und ſino ſogar als eine bewußte Je itrung
der engliſchen öffentlichen Meinung aufgefaßt worden un
zwar nicht nur in Deurſchland ſondern wie verſchiedene An
fragen im engliſchen Unterhauſe gezeigt haben auch in Eng
land ſelbſt tut man Herra Lloyd George und ſeinen
übrigen Miniſterkollegen mit dieſem Verdacht wahrſcheini ch
unrecht Nicht als ob ſie an ſich zu derartigen Machechaften
unfähig wären hat ſich Lloyd George doch ſelbſt dazu be
kannt günſtige und ungünſtige Reden zu holten alſo
die Tatſachen nach einem beſtimmten außerhalb liegenden
Geſichtspunkt zu drehen und j wenden die reibende
Kraft bei ſeinen bei uns viel belächelten Rechenkunſtſtückchen
iſt aber zweifellos etwas anderes geweſen nämlich die
quälende Sorge ob es nicht doch letzten Endes ein Mittel
gegen den furchtbaren UBootKrieg gibt dem England ſonſt
ſicher erliegen muß Aus der Tiefeihrer Hoffnung s
loſigkeit greifen die engliſchen Miniſter zu ſolchen Rechen
kunſtſtückchen ſo wie in Jtalien oder Frankreich vielleicht
jemand in der höchſten Not es mit der Wahrſagerin ar
würde nur um die Hoffnung von neuem zu beleben die der
unerbittlichen Logik der Tatſachen nicht mehr ſtandhaltenkann Dafür ſpricht daß ſich dieſelben Lrwig nungen auch in

der engliſchen Preſſe finden und zwar in Aufſätzen die offen
bar von dem ehrlichen Beſtreben diktiert ſind die Lage Eng
lands ſo aufzufaſſen wie ſie wirklich iſt So in einem Artikel
der Schiffbauwochenausgabe des Journal of Commerce vom
6 Dezember in dem offen eingeſtanden wird in England
ſei das ſich augenblicklich ergebende Kriegsbild keineswegs
roſig zurzeit ſtehe es ziemlich ſchlecht für den Verband und
wir müſſen zufrieden ſein wenn die Verteidigung die die
Hauptſorge Englands iſt mit der UVoot Entwicklung
gleichen ritt hält er auch in dieſem durchaus männ
lich empfundenen Aufſatz finden wir den plötzlichen Sprung
in der Zahl verſenkter Schiffe als ein Moment angeführt
das mehr als alle ſonſtigen Momente der Brief Lans
downs der Erfolg der Offenſiven gegen Jtalien die engliſche
Niederlage bei Cambrai eine Atmoſphäre deutſchen Er
folges milde ausgedrückt ſchafft gegen den die Verbands
mächte nichts einzuſetzen haben als ihren Willen zu dem
noch ſehr fernen Endſiege Alſo auch hier dasſelbe ängſtliche
Suchen nach einem Steigen oder Sinken der Verſenkungs
ziffer innerhalb weniger Tage die doch für den Enderfol
völlig bedeutungslos iſt zumal man doch gerade in Engla
wiſſen muß daß wohl alle Tage Fiſchtag aber nicht alle Tage
Fangtag iſt und daß es für die Beurteilung der Wirkung des
UBoot Krieges nicht auf das Ergebnis einer willkürlich
herausgegriffenen kurzen Spanne Zeit ankommt ſondern
auf das Durchſchnittsergebnis einer längeren Zeit Berück
ſichtigt man aber die Durchſchnittsergebniſſe einer längeren
Zeit ſo wird man zugeſtehen müſſen daß nichts vorliegt
was geeignet wäre die engliſchen Hoffnungen zu rechtfertigen
Denn wenn auch bei den Monatsergebniſſen gewiſſe Schwan
kungen zu verzeichnen ſind und einzelne Monate vielleicht
der Gunſt der Jahreszeit beſſere Ergebniſſe als andere ge
zeitigt haben ſo überraſcht wenn man das Geſamtergebnis
zugrunde legt doch gerade die außerordentliche Stetigkeit
der Monatsverſenkungsziffer die nicht ſprungweiſe ſondern
ganz allmählich in dem durch die dezimierte Weltſchiffs
tonnage bedingten Verhältniſſe ſinkt

An ſich lägen derartige Erwägungen wie ſie Lloyd
George und andere engliſche Miniſter anzuſtellen pflegen
uns Deutſchen ebenſo nahe da die Frage ob es gelingen
wird England durch den Boot Krieg niederzuringen für
uns Deutſche von derſelben Wichtigkeit iſt wie für England
die Frage ob es gelingen wird die Wirkungen des Boot
Krieges durch geeignete Maßnahmen abzuſchwächen Aber
obwohl bei uns in Deutſchland die Verſenkungsziffern des
UBoot Krieges täglich bekanntgegeben werden und die
einzelnen Tagesziffern außerordentlich weit auseinander
gehen wird man doch vergebens in der deutſchen Preſſe nach
ähnlichen Rechenkunſtſtückchen ſuchen wie ſie engliſche Mini
ſter ſogar dem engliſchen Parlament vorzuſetzen wagen Wenn

eutſcherſeits darn energebniſſe herauszurechnen ſo I
nicht die gl ge drückt wie England ſondern daß die
leichmäßige Wirkſamkeit des UBoot Krieges uns ein Geder arg gibt und die ſchwächliche Nervoſität nicht

en läßt die Englands Staatsmänner und die eng
liſche Preſſe r hat Wir verfallen daher nicht in den
analogen Fehler auf Grund der Ergebniſſe weniger Tage ein
Monatsergebnis von 152 oder 2 Millionen Tonnen herauszu

um dann am Ende des Monats Heſchämt geſtehen zu
müſſen daß wir uns getäuſcht haben

Zweifellos iſt es richtig derartige Angaben engliſcher
Miniſter auf ihre tatſächliche Richtigkeit nachzuprüfen Viel
wichtiger ſind dieſe Rechenkunſtſtücke für uns e ge
wiſſe Anzeichen der untergrabenen engliſchen Selbſtſicherheit
auf die der Engländer doch gerade im gewöhnlichen Leben ſo
hohen Wert legt Das aber beweiſt daß der deutſche UBoot
Krieg tatſächlich der Griff ins Genick Englands iſt Und
das geſteht der Artikelſchreiber des Journal of Commerce
auch ein indem er den plötzlichen Sprung in der Zahl ver
ſenkter Schiffe als ausſchlaggebenden Faktor für die Weiter
entwickelung des Krieges höher veranſchlagt als die Aus
ſichten auf einen Sonderfrieden mit Rußland das Freiwerden
von Truppen für die Fronten im Weſten in Jtalien und den
bei Cambrai gegebenen Beweis von einer noch beträchtliche
Stärke der deutſchen Offenſivkraft

Deutſches Reich
Ein deutſcher Dampfer beſchoſſen

Zürich 4 Jan Vor einigen Tagen wurde wie berichtet
der badiſche Kaiſer Wilhelm auf einer Probe
fahrt von der Schweizer Seite her ſtark beſchoſſen Wie man
nun erfährt iſt dieſer Vorgang auf das dienſtlichg Verſehen
eines Schweizer Korporals zurückzuführen der der Meinung
war das deutſche Schiff habe die Schweizer Grenze über
fahren und der dann den Befehl zum ießen gab Die
Schweiz wird Deutſchland ihre Entſchuldigungen ausſprechen
und den entſtandenen Schaden vergüten

Auszeichnung deutſcher Heerführer
Berlin 4 Januar Der Reichsanzeiger meldet Der

Kaiſer verlieh dem General der Artillerie von Gallwitz
Oberbefehlshaber der 5 Armee und dem General der Jn
fanterie Sixt von Armin Oberbefehlshaber der 4 Ar
mee den hohen Orden vom Schwarzen Adler

Der Kaiſer an Generalfeldmarſchall Woyrſch
Der Kaiſer hat an den Oberbefehlshaber v Woyrſch aus

Anlaß ſeiner Beförderung zum Generalfeldmarſchall folgen
des Telegramm gerichtet

Generaloberſt v Woyrſch Oberbefehlshaber der Heeres
gruppe Woyrſch Pilsnitz bei Breslau

Der heutige Tag an dem Sie den Oberbefehl über die
nach Jhnen benannte Heeresgruppe niederlegen gibt Mir
erneuten Anlaß Jhnen Meinen und des Vaterlandes
wärmſten Dank für alle die Verdienſte auszuſprechen die
Sie ſich um ſeine Verteidigung erworben haben Jn
drei Feldzügen durften Sie Jhr Leben der ſchönſten
Ehrenpflicht des Soldaten weihen Kaum der Schule ent
wachſen zogen Sie inmitten der Grenadiere Meines Erſten

Garde Regiments zu Fuß ins Feld nach mehr als fünfzig
Jahren war es Jhnen beſchieden dann als Heerführer
wiederum vor dem Feinde zu ſtehen Meinem kaiſerlichen
Dank und Meiner beſonderen Anerkennung Jhrer vorbild
lichen Leiſtungen wall Jch dadurch Ausdruck geben daß Jch
Sie zum Generalfeldmarſchall befördere Möge es Jhnen
recht lange vergönnt ſein ſich dieſes glanzvollen Abſchluſſes
Jhrer ruhmreichen militäriſchen Laufbahn zu erfreuen
umgeben von dem treuen Schleſiervolke das in Jhnen den
Schützer ſeiner engeren Heimat verehrt

Großes Hauptquartier den 31 Dezember 1917

Wilhelm I

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Se errgott Herrgott und die Gräfin und der gnädige
Herr

Ich kann ohne Ludwig nicht mehr leben unterbrach
ſie mich und ihre ſanfte Stimme klang v wie Eiſen
ſo feſt und ich werde noch heute mit der Mutter ſprechen
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Vergebens beſchwor ich ſie es noch für jetzt zu unter
laſſen ſich nicht unglücklich zu machen ich lag auf den Knien
vor ihr ſie blieb feſt Jn das Mädchen war ein neuer Geiſt
gefahren Die Liebe hatte ſie in dieſen paar Wochen um
Jahre älter gemacht

Und ſie ſprach noch am ſelben Abend mit der Gnädigen
ich war im Zimmer und hörte alles

Sie ſagte es ihr ganz kurz und in ſtiller ruhiger Weiſe
wie es ihre Art war daß ſie den jungen Eſabo liebe von
ihm geliebt werde daß ſie es ſich geſtanden und nie von
einander laſſen würden

Die Gnädige ſaß da wie vom Schlage gerührt kein Glied
konnte ſie rühren dann abex ſtand ſie langſam auf und ſagte

und ihre Stimme klang ſo hart wie Metall
ſolche tollen wahnwitzigen Worte nie mehr wiederholen
ſonſt würde ſie ſie ins Jrrenhaus ſperren laſſen Da war
ſich das arme Kind der Gräfin zu Füßen und flehte ſo heiß
und herzbeweend daß es einen Stein erweicht hätte Und
Der Gräfin ging es auch ſehr nahe ſo hart ſie auch ſtellte
als ſie den Jammer ihres Kindes ſahl aber was konnte ſie
tun Konnte ſie ja ſagen Sie die Gräfin Cſillagi und
er der Sohn des Schloßwarts

Doch wenn ſie ihr ſanft zugeredet hätte wäre vielleicht
alles anders geworden ſie war ja noch ſo ſehr jung ſo
glaubte die Snädige durch Güte die Sache noch zu verderben
und ſo rief ſie auch und ihre Stimme war wie ein Meſſer
ſchneidig Eatartetes Kind eines edlen Geſchlechts gib deine
wahnſinnige Leidenſchaft auf denn eher könnte dich tot
ſehen als dar deinen Wunſch erfüllen Da ſtand rma
von der Erde auf wo ſie gelegen und ihr junges war
grab ſo hart und ſtarr wie das ihrer Mutter Da du mich
lieber tot als glücklich ſehen willſt ſo bin ich auch tot für
dich ſagte ſie
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Jn dieſem Augenblicke trat der gnädige Herr herein erhörte dieſe Worte und wußte bald alles S liebe Kiſaſzony

da folgte etwas Furchtbares Es war immer gefährlich den
Zorn des Grafen zu wecken aber nie hatte ich ihn ſo geſehennie zuvor und ſeit dieſer Zeit auch nicht wieder c ſchlug

ſte mißhandelte e er zerrte ſie an den Hagren v
Salon er hätte ſie gemordet wenn ſie die Gräfin nicht ge
ſchützt hätte

Schwöre rief er Schwöre daß du ihn nie mehr ſehen
nie mehr ſeinen Namen ausſprechen nie mit einem Ge
danken an ihn denken willſt ſonſt geh ich zu ihm und ſchieße
ihn d der Mitte ſeiner Verwandten wie einen tollen Hund
nieder

Und ſie tat s ſo furchtbar war er anzuſehen ſie ſchwor
doch was half es am anderen Morgen war ſie verſchwunden
Anfangs glaubten wir ſie hätte ſich ein Leid etan und
man ließ ſie überall ſuchen als es aber dann hieß auch der
Sohn des Schloßwarts fehle wußte man daß ſie mit ihm
entflohen war

Jm wilden Zorne wollte ihnen der gnädige Herr nach

etn
ſetzen aber die h borene ließ es niParke rde ein Unglück a er die Fidheltnee

e

Laß ſie ſagte ſie ich werde denken ich hätte nie eineehe h Sie iſt e ääe 9 t
nd ſo ſchien es auch ahre vergingen wo ſiemit kerner s der Verlorenen e wo de Name v

Kindes nicht über ihre Lippen kam Da eines Tages der
nädige Herr Graf war ſeinem Regimente brachte der
oſtbote einen Brief Sie nahm ihn ruhig ſie da es

ſei etwas Geſchäftliches da es nicht die Schrift des
war dann aber wurde ſie bleich der Poſtſttempel war cus

war um on énicht eine Stunde ohne i fe ſchon ſeit den a

ber darum gab es auch keine Geheimniſſe vor mir Sie ſetzte
ſich nieder und erbrach langſam den Brief ein Ring fiel

z x ihn beide S än denbekommen

ihn ſte das Ti geſe e r de
Hände vor iele wen e e ne

und
feſt ich auch die
aufſchluchzen und die

ſie den
ſeit der

Zeit ſo oft bis ich ihn auswendig wußte vom erſten bis
zum letzten Worte

Der Brief war von einem Arzte aus einem kleinen ſieben
bürgiſchen Orte und was er ſchrieb war ſehr traurig

Der Ingenieur Ludwig Cſabo habe ſich erſchoſſen und
der Schreck darüber habe ſeine junge Frau aufs Krankenbett
geworfen von dem ſie ſich nicht wieder erhob Kurz vor
ihrem Tode habe ſie ihm geſtanden wer ſie ſei ihn gebeten
den Ring an die Mutter zu ſenden und ſie im Namen der
ſterbenden Tochter anzuflehen ſich der verlaſſenen Kinder
anzunehmen

Er ſchrieb ferner dem Paare ſei es ſehr ſchlecht gegangen
Cſabo war wie ein vom Unglück Verfolgter Den Zorn der
gräflichen Familie fürchtend hatte er Ungarn verlaſſen und
war ſeinem Heimatlande Siebenbürgen gezogen hatte
aber keine feſte Stellung bekommen können und war ge
zwungen geweſen durch Zeichenunterricht ſich kümmerlich zu
ernähren

Das nagte an ſeinem Herzen Er wollte ſeine Frau
um ihr das Opfer das ſie ihm gebracht zu entgelten mit
fürſtlichem Luxus eben und vermochte ihr kaum das tägliche Brot zu e Und ſie ſie war nicht geboren
für das harte ſie wurde ſchwach und kränklich Wenner ſie traurig ſah iaubte er ſie bereue den Schritt den ſie
getan und ſe nach ihrem alten Leben zurück und das

und an ihm und drohte ihn um den Verſtand
zu bringen Unz als das ſo von Monat zu Monat fortging
und es ſchlimmes wurde mit ſeinem Erwerbe und ihrer Ge
ſu t und noch das zweite Kind geboren wurde das die
Bedürfniſſe ſte ſtieg in dem unglücklichen Manne der
Gedanke an Se auf um das geliebte Weib den alten

en e ngeben Eines Tages fand man ihn
erſchoſſen alde

Doch die Liebe war ſtärker und als die Berech
nung eines durch Unglück verwirrten ſtes ſie zog das

dem toten Gatten in die Gruſt nach wie ſie es ihm
im Leben Sie waren vereint und ruhten
n im i Friedhofe zu Verbä Zu beklagen
wären nun die kleinen Würmchen von denen das ältere

n r en i deauf fremde üßten wenn eBl erbarmen würden



Kußland
Angeßliche Beſtrebungen der Retter

Stockholm 3 Jan 32 Naſch Vjäk hielten die Ka
detten n Freitag in Petersburg eine zahlreich beſuchteVerſammlung ab Ein Rednor behauptete die Ereigniſſe der

le Wochen ſeien nur im Jntereſſe Deutſchlands geweſen
ja Shien e die Bolſchewikis hätten ihre Stel

lung zur verfaſſunggebenden Verſammlung geändert Dieſe
ſolle jetzt den 4 Januar zuſammentreten unter der Bedin

e daß ihre nichtbolſchewikiſchen Mitglieder die Volſche
wtkt Regierung zuerſt anerkennen

Der künftige bulgariſch ruſſiſche Gefangenenaustauſch
Sofia 3 Jan Bulgariſche Telegraphenagentur Die

wit der Regelung der i des Austauſches der Kriegs
gefangenen und der iederherſtellung der Beziehungen
zwiſchen Bulgarien und Rußland betraute Abordnung reiſt
heute ab Die MWordnung ſteht unter der Führung des be
vollmäcktigten Miniſters Tſchapraſo

Machterweiterung der Sowjets in der Ukraine
Petershurg 3 Jan P Die Regierung der

Sowjets in der Ukraine gewinnt dauernd an Anſehen Jn
Jekaterinoſlaw befindet ſich die Macht vollſtändig in
den Händen der Sowjets Die Vorbereitungen zur Ab
ſendung von Getreide nach dem Norden werden beſchleunigt
Der Einfluß der Volſchewiki dehnt ſich täglich weiter aus

Ausland
Japaniſch amerikaniſche Flottenmanöver

Baſel 4 Januar Nach einer Pariſer Havasmeldung
berichtet der Matin aus New York Die japaniſche Flotte
unkernimmt Patrouillenfahrten im Stillen Ozean weſtlich
des Meridians von Haway die amerikaniſche Flotte öſtlich
davon

Die franzöſiſchen Sozialiſten zur Paßverweigerung
Baſel 4 Jan Renaudel ſchreibt in der Humanits

die von der ſozialiſtiſchen Partei angekündigte Jnterpella
tion über die Verweigerung der Päſſe nach Pederchurg würde
zu einer ernſten Ausſprache führen Auch Journal du
Peuple und Le Pays üben Kritik an dieſen Mafnahme
Journal du Peuple ſagt u man wundere ſich daß Cle

menceau nach 312 Jahren Krieg glaube dem Feinde ver
heimlichen zu können daß man auch in Frankreich mit UAn
geduld das Ende des großen Wahnſinns erſehne

Das Verfahren gegen Caillaux
Cenf 4 Januar Die Humanits meldet Das Kriegs

gericht hat den voin Militärgouverneur beantragten Haft
befehl gegen Caillaux bis zum Abſchluß des Verfahrens aus
geſetzt

Die Kohlennot Jtaliens
Born 4 Januar Die italieniſche Preſſe meldet aus

Geonug Jn den Hauptkohlenhafen Ttaliens trafen im Jahre
1917 nur insgeſammt 1,9 Millionen Tonnen engliſcher Kohlen
ein gegenüber 3,2 Millionen im Jahre 1916 Auch die Ein
fuhr amerikaniſcher Kohlen iſt von 675 000 Tonnen 1916
auf 210 000 1917 zurückgegangen

Halle und AUmgegend
Halie den 5 Januar 191 e

Die Marmeladezuteilung
Nicht bloß in Halle das ja mehreremal mit Marmelade

keliefert worden iſt erheben ſich Stimmen daß die Reichs
ſtelle für Gemüſe und Obſt ziemlich zurückhaltend mit der
Zuweiſung von Marmelade ſei Jn Berlin und anderwärts
tritt man reichlich gröber gegenüber ſolcher Zurückhaltung
auf Da fühlt ſich denn die Reichsſtelle veranlaßt zu er
klären daß im verfloſſenen Wir ſchaftsjahre erſt Anfang
Februar mit der Verteilung von Brotaufſtrichmitteln be
gonnen wurde und insgeſamt nur 2 350 000 Zentner Marme
lade verteilt werden konnten worunter ſich das bekannte bis
zu 60 v H mit Kohlrüben geſtreckte Kriegsmus befand
Jn dieſem Wirtſchaſtsjahre ſind dagegen bereits 1 425 000
Zentner Brotaufſtrichmittel darunter 1000 000 Zentner
reine Fruchtmarmelode verterlt worden Weitere 3 000 000
Zentner Brotaufſtrichmittel befinden ſich in der Verteilung
Es iſt ſonach bereits jetzt über faſt das Doppelte derjenigen
Menge verfügt worden die im ganzen vorigen Wirtſchafts
jahre verteilt wurde Die Verteilungen erfolgen an die
Kömmunalverbände die ſelbſtändig darüber beſtimmen
wann und in welchen Teilmengen die Abgabe an die Ver
braucher erfolgt Die Mitteilung der Reichsſtelle ſchließt
Auch hieraus kann von neuem entnommen werden welche

Bewandtnis es mit den Vorwürfen gegen die Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt hat

Die faſt anderthalb Millionen Zentner Marmelade die
die Reichsſtelle bereits an die Kommunalverbände hat ge
langen laſſen reichen ſelbſtverſtändlich nicht weit hin und
die Klagen über mangelhafte Verſorgung waren immerhin
nicht ganz un berechtigt Wir wollen aber hoffen daß die
weiteren 3 Millionen Zentner deren Verteilung in die Wege
geleitet worden iſt recht hald reſtlos den Kommunalver
bänden zugeſührt werden damit den dringendſten Bedürf
niſſen abgeholſen werden kann Uebrigens iſt die Beſchaffen
heit der jetzigen Marmelade beträchtlich beſſer als die vorfährigo da a Streckungsmittel nur Kürbis und Mohrrüben

vorwendet wurden

Die Unterſtützung der Kriegerwitwen
Eine Entſcheidung des Reichsamts

Von beſonderer Bedeutung iſt eine auf die Vorſtellung
des Deutſchen Städtetages vom Reichsamt des Jnnern ge
troffene Extſcheidung über die Weiterzahlung der Familien
unterſtügung an Kriegerwitwen Es wird in dieſer Ent
ſcheidung in Anbetracht der herrſchenden ungewöhnlichen
Teuerung die Zahlung der Familienunterſtützung neben der
Hinterbliebenenrente an Kriegerwitwen r einen nochim Felde ſtehenden So h in dem Falle
in dem der Sohn die Mutter bereits vor ſeinem Eintritt in
z ünterſgat e hat und dieſe durch den Fortfall

r Unterſtützung der Einziehung des Sohnes in eine
Notlage geraten iſt

Eine Fortgewährung der Famtlienunter
ſtützung an Kriegerwitwen und Waiſen die noch andere
Angehörige im Felde zu ſtehen haben wird auf Grund der
geſetzlichen Beſtimmungen nicht als angängig erachtet und
daher muß in allen übrigen Fällen nach wie vor die ge
e d liche Kriegswohlfahrtspflege bei Bedürftigkeit
eintreten

L D

Siedelungen in der Provinz Sachſen
Die Siedlungs Geſellſchaft Sachſenland G m b H in
Halle teilt mit

Zur Beſeitigung der Wohnungsnotin der Pro
vinz Sachſen während des Krieges die wegen der ſtark

r rege Jnduſtrialiſierung ſich jetzt ſchon ſehr unlieb
am bemerkbar macht hat die Siedlungs Gefellſchaft Sachſen

land zu Halle alle Vorbereitungen getroffen um ſo wie die
Verhältniſſe es zulaſſen mit der Bautätigkeit für Klein
ſiedlungen in großzügiger Weiſe zu beginnen Die Be
bauungspläne fun die Stedlungen in den nachſtehend ge
nannten Orten ſind ausgearberitet und feſtgelegt Die Typen
für die einzelnen Bauten ſind ausgearbeitet und können un
verzüglich zur Verdingung gebracht werden ſo wie die Zeit
umſtände es erfordern Folgende Kleinſiedlungen ſind ge
plant in Ammendorf bei Halle 70 Stellen Bleicherode 120
Groß Wuſterwitz 800 Groß Kayna 30 Suhl 60 Heinrichs bei
Suhl 175 Möſer bei Magdeburg 250 Modelwitz bei Leipzig
700 Naumburg 20 Neuhaldensleben 80 Worbis 50 Pieſte
ritz 200 Reideburg bei Halle 1200 Sömmerda 150 See
hauſen Kr Oſterburg 20 Tangerhütte 40 Wolmirſtedt 150
Arneburg 100 Annaburg Kr Torgau 50 Oebisfelde 100
Erfurt 500 Mühlhauſen i Thür 150 Oſchersleben 60 Zeitz
120 alſo über 5000 Häuſer Dieſe ſämtlichen Siedlungen
können nach dem Kriege ſofort in Angriff genommen werden
weitere ſind in Vorbereitung

Zu dieſen Hausbauten treten Neubauten für Kirchen
Schulen Gemeindehäuſer Apotheken uſw hinzu Die Bau
wirtſchaft in der Provinz Sachſen dürfte durch dieſes ſorg
fältig vorbereitete Vorgehen eine ſchnelle Entwickelung
nehmen

Eiſernes Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz wurde bei den Kämpfen von

Cambrai ſtud phil Paul Graßer ehemaliger Schüler der
Latinga ausgezeichnet

Das Eiſerne Kreuz erhielt im Weſten der Funker Richard
Jander Sohn des Leihamts Jnſpektors Otto Jander

Der Warenumſatzſtempel verſchont keinen der irgend
einen Gegenſtand verkauft Selbſt die ſtaatlichen Betriebe

die wiſſenſchaftliche oder Unterrichtszwecke verfolgen verfallen
dem Warenumſatzſtempelgeſetz wenn ſie etwa ſelbſterzeugte
oder ſonſt in ihren Beſitz gelangte Waren veräußern weil
ſie nach einer Verfügung des Finanzminiſters neben ihren
eigentlichen Zwecken eine auf Erzielung von Einnahmen
aus Warenumſätzen gerichtete geſchäftliche Tätigkeit aus
üben Wenn alſo die Univerſität Halle oder etwa die Lehr
anſtalt der Franckeſchen Stiftungen die ſtädtiſchen Schulen
irgend ein Lehrmittel verkaufen um ein anderes beſſeres zu
erwerben ſo müſſen dieſe Anſtalten Warenumſatzſtempel be
zahlen Auch landwirtſchaftliche gärtneriſche forſtwirtſchaftkiche oder gewerbliche Lehr oder Verſuchsanſtalten

Fachſchulen u dergl fallen hierunter Werden derartige
Anſtalten nicht für Staatsrecbnung ſondern z B für Rech
nung von Gemeinden oder Gemeindeverbänden ſonſtigen
Körperſchaften oder von Einzelperſonen vetrieben ſo kommen
die gleichen Grundſätze in Betracht

Keine neuen Lehrgänge für Hauswirtſchaftslehrerinnen
Die Miniſter für Handel und Unterrichtsangelegenheiten er
klären in einem jetzt den Regierungspräſidenten dem Ber
liner Polizeipräſidenten und dem Provinzialſchulkollegium
zugegangenen gemeinſamen Erlaß daß ſie mit Rückſicht auf
die gegenwärtigen ungünſtigen Verhältniſſe für die Be
ſchaffung von Lernmitteln zum Haushaltungsunterricht nicht
in der Lage ſind ſich damit einverſtanden zu erklären daß
neue Lehrſahrgänge zur Ausbildung von Lehrorinnen der
Hauswirtſchaftskunde und der weiblichen Handarbeiten zu
Oſtern oder zum Herbſt 1918 eröffnet werden Prüfungen
für dieſe Lehrerinnen ſollen daher bis auf weiteres nur noch
im Früßjahr und Herbſt 1918 abgehalten werden Die
Seminare die in durchkgufenden Lehrgängen von zwei bis
drei Jahren Lehrerinnen gleichzeitig in Hausvwirtſchaſts
kunde und Handarbeiten aushbilden dürfen die begonnenen
Lehrgänge bis zur Abſchlußnröfung führen
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Aus der Domgemeinde Sonntag abend 8 Uhr findet im
großen Saale des Domgemeindehauſes ein Familienabend des
Calvinpereins ſtatt Geh Konſ Rat Joſenhſon wird von ſeinen
Erlebniſſen im Folde erzählen Burgfriede Völkerfriede Herzens
friede Die Gemeindeglieder mit ihren Familien Fs will
r nr nmen

ehe

Gerichtsverhandlungen
Zehn Jahre Zuchthaus für Sabotage Das Glogauer

Kriegsgericht verurteilte die beiden engliſchen Kriegs
gefangenen Mark und Kannedy die in ver dortigen Stärke
fabrik 30 Steine ins Reibewerk geworfen haben wegen
Sabotage zu je 10 Jahren Zuchthaus

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 4 Januar Der Paterländiſche

Frauenverein Merſeburg Stadt, deſſen Vor
ſigende Frau Regierungspräſident von Gersdorff iſt hat eine
weue vegrüßenswerte Einrichtung getroffen Um der
örmeren Bevölkerung während der Zeit der Kohlennot zu
helfen hält er von jetzt ab die beiden großen und behaglich
ausgeſtalteten Räume ſeiner Volksküche bis abends 10 Uhr
ausgeſtatteten Räume ſeiner Volksküche bis Abends 10 Uhr
entgeltlich offen

Bitterfeld 4 Januar Kriegspatenſchaft Die
beiden höheren Schulen Mackenſenſchule und Lyzeum haben
für mehrere Kriegswaiſenkinder aus unſerem Orte die Paten
ſchaft übernommen ede einzelne Klaſſe ſowohl der
Nackenſenſchule als a es Lyzeums ſorgt für je ein n

kind Die Schüler und Schülerinnen werden durch freiwillige
Beiträge für jedes Kind ein Kapital von 300 Mark au
ſparen das dem Kinde bei i Konfirmation ausgehändigt
wird Auch n werden die Schüler und Schülerinnen dieſer
beiden Schulen ihr Patenkrnd unterſtützen und ihm ihre Für
ſorge angedeihen laſſen Es werden 15 Kinder aus Bikter
feld deren Väter im Kriege gefallen ſind dieſe Wohltat ge h Frt ge ſi h ge 5 z Grätzer

Deſſan 4 Jan Kaninchenzüchtertag Liervor kurzem der Bund e Kanin er der
jetzt 25 Jahre beſteht und 55 000 Kaninchenzüchter zu Mit

gl zählt U a wurden zwei Mitglieder in Vorſchlag
von denen eins als Vertrauensmann in die a

fell Aktiengeſellſchaft eintreten ſoll Der nächſte Bundestag
ſoll in Dortmund ſtattfinden

Altenburg 4 Jan Die ChineſenkompagnieWas nucht alles der Swege bringt Hat er doch
jetzt wieder aus der Geneſenenkompagnte eine Chineſen
kompagnie gemacht Jhr gehörten immer zahlreiche Holz
länder und Leute aus der Saalegegend an wo das G wie
geſprochen wird Wurde einer geſragt wozu er gehöre ant
wortete er Zur Jeneſenkompagnie Und daraus wurde
im Laufe der Zeit allgemein das Wort Chineſen Kom
pagnte

Rudolſtadt 4 Jan Zur Beſetzung der Erſten
BVürgermeiſterſtelle wird jetzt wieder eine Neu
wahl ausgeſchrieben werden Jnfolge Rücktritts des Bür

germeiſters Hertel hier der mit Dr Dittmar Apolda zur
Stichwahl geſtellt war hat jetzt das fürſtliche Miniſterium
entſchieden daß eine vollſtändig neve Wahl ſtattzufinden
habe Nach der Gemeinde Ordnung leitet die Wahlhandlung
des Erſten Bürgermeiſters der Zweite Bürgermeiſter und
umgekehrt der Erſte Bürgermeiſter die des zweiten Da nun
Bürgermeiſter Hertel ſelbſt Bewerber war wurden die
Funktionen des Wahlleiters einem Regierungskommiſſar
übertragen Von nun ab wird Bürgermeiſter Hertel da er
erklärt hat eine auf ſeine Perſon fallende Wahl ablehnen
zu müſſen als Wahlleiter funktionieren

Laucha Unſtr 4 Jan Als kriegsbeſchädigten
Oberleutnant ſpielte ſich ſeit Oktober vorigen Jahres der
in einem e land wirtſchaftlichen Fabrikbetriebe als Aſſiſtent
beſchäftigte Erich Happel auf Er ſtünde als Kriegsbeſchädigter
vor ſeiner Entlaſſung und wolle ſich nun für die Anſtellung in
land wirtſchaftlichen Fabriken vorbereiten Jn der Uniform des
8 Reſerve Jnf Regts ſtolzierte er mit allerlei Kriegsauszeich
nungen umher in ſeiner Wohnung in einem hieſigen Gaſthofe
hatte er Offizierkoffer ſtehen Er wurde aber durch ſein Be
nehmen verdächtig und als vann der auf Urlaub hier anweſende
Bürgermeiſter und Leutnant d R Joericke eine Hausſuchung bei
ihm vornahm kam der Schwindel heraus Happel gab zu daß
er nicht Offizier ſei daß ihm die Ehrenzeichen nicht zuſtänden und
daß er auch vorbeſtraft iſt Wer nun Havppel eigentlich iſt hat
bis jetzt noch nicht ermittelt werden können Er iſt in Unter
ſuchungshaft genommen worden

J Meiningen 4 Jan Spenden des Herzogs Der
Herzog hat aus ſeiner Schatulle für jeden der vier Kreiſe des
Landes 5000 Mark zur Beſchaffung von Heizmaterial an Unbe
mittelte anweiſen laſſen Weiter hat der Landesherr zur Linde
rung der durch den Krieg hervorgerufenen Notſtände dem Herzogl
Staatsminiſterium 50 000 Mark überwieſen

Gatha 4 Jan 1 Meter Schnee Jm Thüringer
Wald hat ſtarker über 1 Meter hoher Schneefall erhebliche Ver
kehrsſtörungen im Gefolge gehabt Durch Schneebruch ſind Tele
graphenſchäden entſtanden Schneepfluge müſſen die Straßen frei
halten 8 Grad Kälte

Gotha 4 Jan Schauſpielaufführung in
der Kirche Zur Reformationsfeier war in der Marga
rethenkirche ein Feſt veranſtaltet worden bei dem nach den üb
lichen Feſtanſprachen der Pfarrer zum Schluß eine richtige
Theateraufführung mit einer in der Kirche aufgebauten Bühne
und Schauſpielern in Koſtümen erfolgte Unter den Mitwirken
den befand ſich auch der Paſtor Körber der Margarethenkirche
der Luther darſtellte Es fand ein Rieſenandrang des Publikums
ſtatt Anweſend waren etwa 3000 Perſonen während die Kirche
kaum 1700 Sitzplätze faßt Es kam zu allerlei unliebſamen Szenen
in dem Gotteshauſe zumal ſich auch eine Anzahl zweifelhafter
Elemente eingefunden hatte Nachdem in der Folge aus den
evangeliſchen Kreiſen der Stadt heraus bereits dieſe kirchliche
Theateraufführung als eine Entwürdigung des Gotteshauſes be
zeichnet worden war erlaſſen nunmehr die Geiſtlichen der Gothaer
Stadtkirchen eine Erklärung in der es u a heißt Wir Pfarrer
haben eine Genehmigung zur Veranſtaltung außergottesdienſt
licher Darbietungen nicht zu erteilen Deſſen ungeachtet haben
wir mit ernſten Bedenken vor der Aufführung in dem Sinnegewarnt daß in der Kirche ein Appell an die Schauluſt überhaupt

und ganz beſonders in der beabſichtigten Form unangehracht und
in vieler Beziehung von übler Wirkung wäre Wir erklären
ferner daß die ausgeſtreuten Gerüchte wir hätten irgendwie an
der Aufführung aktiv teilgenommen falſch ſind Unter den Mit
unterzeichnern fehlt der Name des Pfarrers Körber

Leinzig 4 Jan Einführung des neuen Ober
bürgermeiſters Jm großen Sitzungsſaale des neuen Rat
hauſes wurde am Mittwoch der neugewählte Oberbürgermeiſter
Oberjuſtigrat Dr Rothe feierlich eingewieſen und verpflichtet
Nach ſeiner Vereidigung legte der neue Oberbürgermeiſter ſein
Programm darx in dem er beſonders die Notwendigkeit betonte
dem Mittelſtande zu helfen Vor allem müßten aber ausreichende
Arbeit und hinreichende Wohnungen geſchaffen werden Eine
Erweiterung der Ziele der Volks und Fortbildungsſchulen und
eine Vereinheitlichung des Schulweſens ſei unumgänglich Er
machte dann ſeinen Beamten zur Pflicht der Bevölkerung größtes
Entgegenkommen zu beweiſen für bureaukratiſches Weſen habe er
kein Verſtändnis Bei der Einweiſung von 6 neuen Stadträten
wandte er ſich an den ſozialdemokratiſchen Stadtrat Lammer und
betonte daß ihm deſſen Mitarbeit dringend notwendig erſcheine
damtt die Anſchauungen der Sozialdemokratie auch im Rats
kollegium zur Geltung kämen

Braunſchweig 4 Jan Der Kindtaufsgaſt
Jn einer der letzten Nächte wurde in Hattorf bei Fallersleben
von dem dort angeſtellten 7727 eine von Heiligen
dorf kommende herrſchaftliche Kutſche angehalten
Was er da fand war ihm Anlaß genug dem Kutſcher deſſen
Jiel Braunſchweig war das iterfahren zu verbieten
Hervor kam in acht Säcken wohlverpackt eine ganze
Kuh regelrecht geſchlachtet Der Kutſcher war anſcheinend
ſehr erſtaunt ob des ſeltſamen Fahrgaſtes den er da nach
Braunſchweig hatte 77 ſollen und der bei ihm nach ſeiner
Verſicherung als Kindtaufsgaſt deklariert worden war
Nähere Angaben über die Perſonalien ſeines Fahrgaſtes
will der Kutſcher nicht n können

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Uraufführung Der Unbeſtechliche Max Dreyere

neue Komödie wurde von den Direktoren Meinhard und Ber
nauer erworben Das Werk zu deſſen Aufführung ſofortige Vor
bereitungen getroffen wurden wird in allern Zeit in
Szene gehen

vBerufung Der Kunſthiſtoriker Dr Otto Weigmann in
München wurde auf die ſeit dem 1 Mai verwaiſte Stelle des
Direktors der Königl r Sammlungen in München be
rufen als Nachfolger des Dr Heinrich Hallmann

Dramatiſche Geſellſchaft Berlin iſt der Name einer Vereinigung deren Beſtreben iſt iunge et Autoren zur Anf

ührung zu bringen Der n Leitung gehören an
Fride Hermann Kurz
B Spanier und Hars Stern



Fum Tode Erich Knithans Der Maler Erich Kuithan
der nach Kaum vollendetem 42 Lebensjahr in Jena ſtarb
war ein rechter Maler des Herzens Seine Landſchaftsbild
niſſe Fresken und Blumenſtücke find von warmer pfin
dung eines tiefen Gemütes erfüllt Kuithan lebte in Schlier
ſee ſpäter in Jena wurde Profeſſor an der königlichen Kunſt
ſchule in Verlin gab ſeine Lehrtätigkeit aber bald wieder
auf und kehrte nach Jena zurück Die Eingangshalle der
Univerſität Jena iſt mit Fresken von ſeiner Hand geſchmückt

hochſchulnachrichten

Prof Dr Bernhard Fehr ord Profeſſor der engliſchen
Philologie an der Techni Hochſchule in Dresden hat
einen Ruf an die Univerſität Straßburg i E erhalten
Der zweite Lehrer des ewigen Jnſtituts der Univerſität Jena Profeſſor Dr Hans Dräger iſt mit dem
1 Januar in den Ruheſtand getreten Der außerordentliche
Profeſſor Dr Walter Spielmeyer in München hat einen
Ruf als Ordinarius für Pſychiatrie und Direktor der Pſychia
triſchen Klinik in Heidelberg erhalten
Prof Dr Hermann h in Freiburg i Br hateine Berufung auf den Lehrſtuh r Archäologie an der Uni

verſität Göttingen als Nachfolger G Körtes erhalten

vermiſchtes
Schweres Eiſenbahnunglück

2000 Mann den Tod gefunden
Stockholm 3 Januar Wie die Djelo Naroda erklärt

hat am 23 Dezember auf der Station Vetſchanovka eine
Exploſion ſtattgefunden bei der 2 Militärzüge mit Koſaken
die nach dem Dondiſtrikt zurückkehren wollten vernichtet
wurden 2000 Mann fanden den Tod

Die Ein g des Straßenbahnverkehrs Die Groß
Berliner Elektrizitätswerke ſind an der Grenze ihrer Lei
ſtungsfähigkeit angela i hat in erſter Linie die
RNeuanlage vieler elektri Anſchlüſſe von Großverbrauchern
geführt Auch wird die ungünſtige Lage der Elektrizitäts

t ren durch den Eintritt der Kälte verſchärft die
jetzt die Benutzung des Waſſerwegs ausgeſchloſſen hat wo
durch große Kohlentransporte die aus Overſchleſien nach
Berlin unterwegs waren im ganzen etwa 150 000 Tonnen
Kohle eingefroren find Der durch die Sparverord
r Minderverbrauch reicht bei weitem nicht aus
die Elektrizitätsverſorgung von Groß Berlin r zu ſtellen
daher muß jetzt zur Erſparung größerer Elektrizitätsmengenweiter zur E ihränkang des Verkehrs auf den Straßen

bahnen von GroßBerlin itten werden Zunächſt ſoll
durch eine weitere Einziehung der Halteſtellen der Strom
verluſt erheblich verringert werden Es können hierdurch
jährlich 15 20 Kilowattſtunden erſpart werden Ferner
ſoll eine durchgreifende Prüfung der Linienführung ſtatt
finden Endlich ſoll während des Winters noch der Sonn
tagsverkehr im Straßenbahnbetrieb durch Ausfallen von
Wagen verringert werden An eine Verkürzung oder Ein
ſtellung des Betriebes einzelner Linien iſt nur da gedacht
wo nur wenige Jntereſſenten in Frage kommen alſo nichtin Berkin ſerbenn in den weiteren Au ezirken wie bei

ſpielsweiſe Köpenick wo die gänzliche Einſtellung einzelner
wenig befahrener Strecken geplant iſt

Zwei Millionen Berliner Weihnachtspakete Der Poſt
paketverkehr zu Weihnachten hat in dieſem Jahre einen be
ſonders ſtarken Umfang gehabt Es wurden ſchätzungsweiſe
rund zwei Millionen ete von und nach Berlin verſandt

Feuersbrunſt im Damenſtift Heiligengrabe Das durch
ſeine hiſtoriſchen Schätze und ſeine geſchichtliche Verangen
heit berühmte Damenſtift Heiligengrabe in der Prignitz
wurde von einem Großfeuer heimgeſucht Durch Ueberheizen
der Oefen iſt der ſtflügel in dem die Gemächer der
Aebtiſſin und der Stiftsdamen liegen in Brand geraten
Im Stiftspenſtonat das der Ferien wegen unbewohnt war
brannten die Schlafräume aus Der Dachſtuhl des Abtei
flügels wurde von den Flammen verzehrt Es gelang ein
Umſichgreifen des Brandes zu verhindern und die hiſtoriſchen
Schätze zu ſichern

Zugzuſammenſtoß Der Perſonenzug der um 7 Uhr von
Hameln in Elze einläuft ſtieß auf der Station Elze auf
einen Güterzug Mehrere Magen des Güterzuges wurden
ineinandergeſchoben und aus dem Gleiſe geworfen ein
Bremfer erlitt leichtere Verletzungen die Reiſenden des Per
onenzuges kamen mit dem Schrecken davon Der Material
ſchaden iſt bedeutend

Eine ſeltene Trauung wurde dieſer Tage vor dem
Standesamte in Carolinenſiel vollzogen Das Brautpaar
zählte zuſammen 158 Jahre Während der Bräutigam
2 Jahre alt iſt zählt die Braut erſt 76 Lenze

Brandkataſtrophe in einem Eiſenbahnzuge Aus Lem
berg wird gemeldet Jn einem Wagen eines überfüllten
unbeleuchteten Perſonenzuges der von Lemberg nach Sambor
fuhr fiel nachts ein nach in riechender Gegenſtand zu
Boden Ein danach ſuchender Paſſagier entzündete ein Zünd
hölarhen und verurſachte dadurch eine Exploſton durch die
der Wagen in Brand geriet Der Perſonenzug war in voller
Fahrt und konnte nicht ſofort zum Stehen gebracht werden
ſo daß ſich die Flammen immer mehr entfachten Zahlreiche
Perſonen verbrannten und erſtickten einige verunglückten
auch durch Sprung aus den Fenſtern des fahrenden Zuges
Einzelheiten über die Kataſtrophe fehlen noch

Eine furchtbare Mordtat wurde in dem ſtädtiſchen Gas
werk im Wiener Vorort Simmering verübt Dort wurde
ein junger Arbeiter namens Chalupka erſchlagen Der Täter
ſt unbekannt Der Mord iſt dadurch beſonders gräßlich
daß dem Opfer am rechten Oberſchenkel ein dreißig Zenti
meter fanges und zwölf Zentimeter breites Stück Fleiſch
bis zum Knochen hergausgeſchnitten wurde
Hiefes Stück Fleiſch hat der Täter mitgenommen

Für 120 900 Mark Eiſenbahngüter geſtohlen Die Dieb
öhle an Eiſenbahngütern auf dem Bahnhofe Hameln
Eiſenbahndirektionsbezirk Hannover haben wie ſich heraus

ſtellt einen Um angenommen der alles Fisher auf
22 Di len Geleiſtete F77 r Zweierhaftete,e er und angierer haben

n für er etn o renmengen vor manJ z voll an mußte um die
NRit den vorgefundenen Sachen

konnte man als auch ein emittelgeſchäft anfangen Die Diebe hatten aſſes
wendung und ſtahlen mit einer Angeniertheit die jeder Be

Die türtiſche Frau die bisher keinerlei Rechte hatte wird
jetzt durch ein neues Geſetz dem Manne im Eherecht gleichgeſtellt
Bekanntlich iſt durch den Jflam die Vielweiberei geſtattet Wenn
dieſe auch durch das neue Geſetz nicht abgeſchafft wird ſo wird
doch der Frau das Recht gewährt im Augenblick der Ebeſchließung
die Bedingung zu ſtellen daß wenn der Mann eine neue zweite
dritte oder vierte Ehe ſchließen will die erſte zweite oder dritte
Ehe dadurch iſt Ferner iſt der Mann verpflichtet
für den Unterhalt der Frau zu ſorgen und ihr Schadenerſatz oder
eine Leibrente zu zahlen wenn die Ehe geſchieden wird Für die
Eheſcheidung gelten übrigens ähnliche Beſtimmungen wie in den
meiſten Kulturländern Das ehefähige Alter iſt erheblich nied
riger als bei uns Mädchen dürfen nicht vor dem 10 Jünglinge
nicht vor dem 13 Lebensjahre heiraten Bis zum 17 Jahr be
dürfen Mädchen der Zuſtimmung des Vaters oder des Vormundes
Jänglinge der Genehmigung des Richters

Letzte Depeſchen

Diplomaten Empfang beim Kaiſer
WTB Berlin 4 Januar Amtlich Seine Majeſtät

der Kaiſer hörte geſtern den Generalſtabsvortrag und
empfing den ſchwediſchen Geſandten Miniſter Freiherrn von
Eſſen in Antrittisaudienz Zur Frühſtückstafel waren ge
laden ſpaniſcher Botſchafter Polo de Berna niederländiſcher
Geſandter Baron Gievers ſchwediſcher Geſandter Freiherr
von Eſſen und Unterſtaatsſfekretär Freiherr von dem Busſche

Der Diebſtahl von Wilhelmshöhe

B Kaſſel 4 Januar Der des Diebſtahls einer An
zahl von Kunſtgegenſtänden aus dem königlichen Schloſſe zu
Wilhelmshöhe angeklagte 17 jährige Hilfsdienſtpflichtige
Wilke wurde heute von der Strafkammer zu 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt während der Antiquar Nagel ein ge
borener Ruſſe unter deſſen Einfluß Wilke geſtanden hat

rn gewerbsmäßiger Hehlerei 128 Jahre Zuchthaus er
hielt

Das voreilige Glockengeläut
B Berlin 4 Jan Jnfolge der engliſchen Nieder

lage bei Cambrai ſind nachdem der erſte wä Anfangs
erfolg auf dem dortigen Schlachtfelde voreilig in London
unter Glockengeläut und in den Reden Lloyd Georges als
größter Sieg des Jahres gefeiert wurde nunmehr ſechs eng
liſche Generale und eine größere Anzahl engliſcher General
ſtabsoffiziere abgeſetzt worden

Schwediſche Anerkennung Finnlanös
WIB Stockholm 4 Januar Der König beſchloß im

heutigen Miniſterrate Finnland als unabhängigen Staat
anzuerkennen

Der Kampf um Kaledin
W B Amſterdam 4 Januar Die Times melden aus

Petersburg Berichte aus dem Süden beſtätigen daß Krakow
jetzt ganz in den Händen der Maximaliſten iſt die dort an
ſehnliche Streitkräfte zuſammenziehen Die Koſakenbezirke
gaben Kaledin für die Verteidigung ihres Gebietes ſo gut
wie Diktatorialmacht Es kam zu Gefechten zwiſchen Koſaken
die gegen Kaledin ſind und den Anhängern Kaledins

Fünfſtündiger Miniſterrat in Kom
WTB Bern 4 Januar Wie Corriere della Serg

meldet fand in Rom geſtern ein fünfſtündiger Miniſterrat
ſtatt dem alle Miniſter außer dem in Paris weilenden Ritti
beiwohnten Der Miniſterrat beſchäftigte ſich hauptſächlich
mit wichtigen inneren Fragen beſonders politiſcher und
militäriſcher Natur

Botſchaft Wilſons an Lloyd George
WVTB London 3 Januar Reuter Lloyd George

empfing folgende Botſchaft des Präſidenten Wilſon
Jch bin ſicher der Dolmetſcher ſowohl der Gefühle und

Abſichten des Volkes der Vereinigten Staaten wie meiner
eigenen zu ſein wenn ich Jhnen und durch Sie Jhrer Re
gierung und dem Volke Großbritanniens eine Botſchaft der
Zuneigung und des Anſehens überſende weiterhin jede Hand
und Hilſsquelle in den Vereinigten Stagten an die ge
bieteriſche Aufgabe und Pflicht zu ſetzen für die Welt einen
ehrenvollen dauerhaften Frieden zu erkämpfen der ſich auf
Gerechtigkeit und Ehregufbaut und den Völkern
der Welt den großen wie den kleinen gleiche Behandlung
ſichert Jhre eigene Botſchaft namens des briliſchen Kriegs
kabinetts wird hoch eingeſchätzt und findet bei uns freund
lichen Widerhall

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

handel Gewerb und verkehr

Fur Lage im Glasgewerbe
Die Hütten welche Ornamentglas und Kathedral

glas erzeugen haben ſich in Anbetracht der ſchwierigen Her
ſtellungsweiſe genötigt geſehen im neuen Jahre die Grund
preiſe um 25 Prozent zu erhöhen außerdem aber behalten
ſie ſich Lieferungsmöglichkeit vor Desgleichen hat der Ver
band der bayeriſchen Spiegelglasfabriken
aus eben denſelben Gründen ſich veranlaßt gefühlt die Preiſe
um 15 Prozent zu erhöhen

Ueberhaupt ſpitzt ſich die Lage in der Glasfabrikation
und im Glashandel immer mehr zu Obwohl im Juli 1917
durch Verhandlungen mit dem Reichskommiſſar für Kohlen
ausgleich ſeitens der Glashüttenbeſiter eine Einigung in
dem Sinne erzielt war daß durch Stillegung zahlreicher
Glashütten die anderen arbeitenden Hütten genügend Kohle
zum Weiterbetriebe erhielten hat neuerdings der Rei
kommiſſar erklärt daß er dieſe Zuſage zurückziehen müſſe
ſo daß die arbeitenden Hütten in der Kohlenbeſchaffung jetzt
wieder große Schwierigkeiten haben Dabei darf nicht ver

z werden daß die arbertenden Hütten in der Hauptſache
mittelbar und unmittelbar für Heeresbedarf und Heeres

kraut und Holzwolle in einigen

lieſerungen tätig and Die Lager der Händler ſinß vurch
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entzwei gehen und Erſatz nicht vorhanden iſt arbekten oder
ſitzen können Und ein anderer Faktor kommt noch dazu
Die deutſche Landwirtſchaft braucht um Gemüſe und Samen
ziehen w können ſpeziell im Frühjahr r Mengen von
Glas Die Gewächshäuſer und Miſtbeete müſſen ordnungs
mäßig mit Scheiben verſehen ſein andernfalls läßt ſich weder
dige noch Samen erzeugen und Erſatzräume die man
an Stelle der Gewächshäuſer und Miſtbeete für jene Zwecke
benutzen könnte ſind nicht vorhanden Die Verhältniſſe in
der Glasinduſtrie haben allmählich eine ſolche Verſchärfung
erfahren daß die Fabriken teilweiſe ſogar ſchon Aufträ
für dringenden Heeresbedarf wegen des Kohlenmangels
zurückgewieſen haben

Angeſichts dieſer Lage erſcheint es angebracht den Kriegstemmſar für Kohlenausgleich mit Nachdruck darauf hin
zuweiſen welche koloſſalen volkswirtſchaftlichen Schäden durch
mangelhafte Kohlenbelieferung der arbeitenden Hütten
drohen Es muß dringend für Abhilfe geſorgt werden da
mit ein ſo wichtiges Glied der vaterländiſchen Valkswirt
ſchaft wie die Glasinduſtrie nicht zum Stillſtande komme

Uebermähßiger Gewinn und Jahresbilanzen von Aktien
geſellſchaften

Eine intereſſante prinzipielle Frage zum Kapitel Ueber
mäßiger Gewinn iſt vom ſächſiſchen Kriegswucheramt be
ziehungsweiſe der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts
Bautzen aufgeworfen worden

Eine Zittauer Bierbrauerei hatte das Ge
ſchäftsjahr 1914/15 mit einem Mehrgewinn von über 64 000
Mark und das Geſchäftsjahr 1915/16 mit einem Mehr
gewinn von über 20 000 Mark gegenüber dem Friedensjahre
1913/14 abgeſchloſſen Das ſächſiſche Kriegswucheramt hatte
daraufhin bei der Staatsanwaltſchaft zu Bautzen Anzeige
gegen die Brauerei wegen Kriegswuchers erſtattet
Zur Begründung ſeines Vorgehens gegen die Brauerei hatte
das Kriegswucheramt ſich in der Hauptſache auf eine Ver
gleichung der Betriebsgewinne im Frieden und im Kriege

eſtützt und daraus durch Umrechnung des Gewinns auf den
toliter Bier die Tatſache eines übermäßigen Gewinns ge

folgert Die Bautzener Staatsanwaltſchaft hat zwar auf die
Anzeige des Kriegswucheramtes hin gegen die betreffende
Brauerei das Ermittlungsverfahren eingeleitet vor Er
hebung der Anklage aber ein Gutachten der Handels
kammer Zittau eingeholt Dieſe hat die Frage im
Gegenſatz zum Kriegswucheramt verneint Zur Begründung
ihres Standpunktes führte die Handelskammer folgendes aus

Es erſcheint nicht angängig lediglich aus der Höhe des
Bilanzgewinnes auf das Vorliegen von Kriegswucher zu
ſchließen ohne daß man näher auf die geſamten in Betracht
kommenden Verhältniſſe eingeht Ein erhöhter Reingewinn
im Kriege braucht nicht immer wie dies das Kriegswucher
amt anzunehmen ſcheint auf eine unzuläſſige Erhöhung der
Warenpreiſe zurückzugehen ſondern kann ſehr wohl auch
andere Urſachen haben wie z B beſſere Betriebsausnützung
durch Einführung neuer Fabriksmethoden Erweiteru ig des
Betriebes günſtige Verwertung alter im Frieden ſchlecht
verkäuflicher Vorräte und dergleichen Man kann deshalb
allein von dem Vorhandenſein eines hohen Bilanzgewinnes
nicht ohne weiteres auf das Vorliegen eines übermäßigen
unlauteren Gewinnes ſchließen

Börfenffimmungsbild

Brlin 4 Januar Bei unveränderter Zurückhaltunz
ſetzte der Verkehr in wenig veränderten Kurſen aber doch in
feſter Grundſtimmung ein Der Zwiſchenfall in Breſt
Litowſk wurde bei Bekanntwerden lebhaft erörtert und be
wirkte bei weiter ausgeſprochener Zurückhaltung ein Ab
bröckeln der Kurſe wovon Schiffahrts und Montanwerte
betroffen wurden Jm weiteren Verlaufe war die Haltung
wenig verändert Hin und wieder traten unweſentli
Kursverſchiebungen nach unten oder oben ein Heimiſche
Renten blieben unverändert öſterreichiſchungariſche erziel
ten anfangs kräftige Aufſchläge die aber nicht behauptet
werden konnten und ruſſiſche Renten bröckelten allgemein ab
Schärfer rückgängig waren ruſſiſche Bankaktien

Getreide

Berlin 4 Januar Jm heutigen Warenverkehr trat
wiederum rege Nachfrage für Saat und Hülſenfrüchte hervor
doch iſt man über manche Punkte der neuen Verordnung über
den Handel mit denſelben noch im Unklaren Von anderen
Sämereien waren Klee und Grasſämereien r und
Rübenſamen geſucht Das Angebot hierfür hält ſich indeſſen
nach wie vor in engen Grenzen Zu Streuzwecken iſt Heide

Poſten abgeſchloſſen worden
Jm Rauhfutterhandel hat ſich nichts geändert Wetter

Schneefall

Aktiengründung im Verſicherungsweſen Mit 1 Million

Mark Kapital wurde in Bremen die Rolond erungs
G gegründet Gegenſtand des Unternehmens i See

und Transportverſicherung
Neuer Zuſammenſchluß in der chemiſchen Großinduſtrie

Der Farbenkonzern hat ſämtliche 1,5 Mill Mark Geſchäfts
anterle der R ind Co chemiſchen Fabriken in Uer
dingen a V erworben Die Geſellſchaft wird in Ueberein
ſtimmung mit dem Farbenkonzern von den ebenfalls in Uer
dingen domizilierenden Chemiſchen Fabriken vorm Weiler
ter Meer in der bisherigen Form wetterbetrieben werden

Vereinigte bayeriſche Spiegel und Tafelglaswerke vorm
Schrenk Co Rürnberg Bei der Ge aaſt hat ſich
durch den im Geſchäftsjahre 1916/17 erzielten Reingewinn
von 113 369 Mk der Verluſtſaldo des Vorjahres von 240 403
auf 127 034 Mk ermäßigt In der vie Waren
vorräte mit 598 097 Mk i V 489 119 und Debitoren
mit 362 583 1 056 843 Mk denen bei einem Aktienkapital
von 2,3 Mill Mark Kreditoren von 534 165 1 082 413 M
gegenüberſtehen

Adler Kompagnie Zigarettenfabrik Dresden Die
Geſellſchaft die für das Geſchäftsjahr 1916/17 auf das Aktien
kapital von 700 000 Mk eine Dividende von 15 10 Proz
verteilt erzielte nach Abſchreibungen von 124 937 189 595
Mark einſchließlich des Vortrags von 72 883 6716 Mk einen
Reingewinn von 228 402 123 282 Mk Nach der Bilanz
betrugen Kaſſe und Bankguthaben 56 979 15 u Mk Vor

äte Ro enmaterial und en riiaten e r t1 037 375 ſtanden Kred toren von 105 498 82 510 Mk

den volitiſchen Teil Carl dennachrichten Gericht Handel Eugen
kmann illeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
arl Baer für den Anzeigenteil Hugo FrankeDenck und Verlag van Otto Hendel
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